
re ge
r Ber
lömen
afe zit
r Ver
viderte
en

angen
uſchen
hr viel
nzoſen
it daß
Frau

ſchäfte
einen

es
jrutus
it daß
verden
re Ge
Feinde
Fran
müſſe

er
u

ten in
Maier

ganzad
nd

h von
Menge
Slück
nelade

langte
apiere
i 1891

ter

e

e

e

S

wem

Vormittags Ausgabe

Gr
anptfi

Ulrichſtraße 16 Ecke Dachritſtraffe 12 bis 14 bezw Völb I Einlialen Obere Lerrigette e 34 Tel Nr 798 und e 28 für Vert Redaktion nud Anzeigenannahme
Giebichenſt

Kriegs Jeitung
alliſche Nach

ZSZ J

Tel Nr 1403

viennig

Vormittags Ansgabe

gr2

Gr Ulrichſtraße 16 Fernſprech Sammelnnmmer 7981
erauntwortlich für die Redaktion Otto Becker in Halle a S

Nummer 173
a e 1ä

Halle Montag den 24 Juni 1918

Zuſammentritt des polniſchen Stagtsrates
Das Kabinett von Seidler zurückgetreten

Eröffnung
des polniſchen Staatsrates
W T Warſchan 22 Juni Heute vormittag

verſammelten ſich in der Johanniskathedrale in War
ſchau die Mitglieder des polniſchen Staats
rates in Anweſenheit der deutſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Konmiſſare bei der königlich polniſchen
Staatsregierung um mit einem feierlichen Gottesdienſt

die Eröffnung der Staatsratsſitzungen
einzuleiten Nach der
richtete der Biſchof an die Staatsratsmitglieder die
das Presbyterium füllten eine Anſprache in der er
e aufforderte unter Zurückſtellung aller perſönlichen
nd Parteiintereſſen nur dem Wohl des Vaterlandes
dienend ihre große Aufgabe zu erfüllen Darauf
ſprach er für die Staatsratsmitglieder den Eid durch
den ſie vor Gott und dem Regentſchaftsrat den Treu
fchwur leiſteten

Jm Kolonnabdenſaal des alten Warſchauer Königs
ſchloſſes fand nachmittags die feierliche Sröff
rwung des Staatsrates durch Erzbiſchof von
Kakowski ſtatt

Fürſt 2Dubomirski verlas namens des Re
gentfchaftsrates die

Thronrebe
in der es z o beißt

Der heutige Tag bedeutet einen wichtigen Schritt
vorwärts in der Entwicklung der Kraſt des polniſchen
Stagtes Jm Staatsrat erhalten wir denjenigen
Faktor der Stantsgewalt deſſen Beſtehen ſowohl die
gnerläßlichen allgemeinen Bedingungen für die Ge

ſtaltung der polniſchen politiſchen Verfaſſung als
auch die vpringendſten VBedürſniſſr
Lebens verlangen

Fürſt Lubomirski entwickelie in der Thronrede ſo
dann ein Bild von den Aufgaben des Staots
rates wobei er den Entwurf eines Militär
geſetzes betonte Am Schluſſe der Thronrede heißt
es u

Der Regentſchaftsrat und die polniſche Regierung
hetzen in genauer Beobachtung der Entwicklung der

Tatſachen dir feſte Ueberzeugung daß das ganze
Volk zu ihnen ſteht vereinigt in dem Streben nach
einem freien uns unabhängigen Dafein Wir ſtützen
uns auf den re v Akt der mächtigen Herr
ſcher die Polen ein unabhängiges Daſein
verbürgen Wir glauben fefſt daß unſer Erfolg im
höchſten Maße davon abhängt welche kulturelle und
politiſche Reife wir im Jnnern unſeres eigenen
Volles erlangen werden Und deswegen meine
Herren legen wir das größte Gewicht auf Jhre
Arbeit deren Verlauf und deren Ergebniſſe
Nach Verleſung der Thronrede erklärte der Erz

biſchof den Staatsrat für eröffnet Am Nach
mittag fand die erſte ordentliche Sitzung ſtatt
in der die Wahl der beiden Vizemarſchälle der vier
Sekretäre und eines Hauptausſchuſſes vorgenommen
wurde

Telegrammwechſel zwiſchen
Zar Ferdinand und dem Kaiſer

Die bulgariſche Außenpolitik
bleibt unverändert

Anläßlich des Wechſels im bulgariſchen
Niniſterpräſidium hat zwiſchen dem Kaiſer
und dem Zaren von Bulgarien ein Telegramm
wechſel ſtattgefunden

Zar Ferdinand hat dem Kaifer mitgeteilt daß
er Dr Radoslawow der einer der ſtärkſten Träger
des Bündnisgedankens geweſen ſei nur ſchweren

erzens aus innerpolitiſchen Gründen von ſeinem
oſten ſcheiden ſehe Er brauche aber wohl nicht zu

verſichern daß durch die Ernennung Mali
nows zum Nachfolger Radoslawows die Außen
politik Bulgar iens keine Aenderung er

en und daß dieſe ſich auch fernerhin in den
ahnen weiter bewegen werde die Bulgarien auf die

ſetzige Höhe geführt und in denen es mit Gottes Hilfe
und Kraft des ſegensreichen Bündniſſes ſein glänzendes
Ziel zu erreichen hoffe

J ſeinem Antworttelegramm hat der
Kaiſer die großen Verdienſte Dr Radoslawows
um Bulgariens Neugeſtaltung und um das deutſch
bulgariſche Bündnis hervorgehoben und ſeiner Freude
Ausdruck verliehen darüber daß er den Worten des
er entnehmen könne daß durch die Ernennung

alinows deſſen er ſich von Sofia ſehr gut er
innere vie bisherige Aufenpolitik Bulgariens keine

a fahren werde Das beftätige ihm in
cher Weiſe was für ihn von vornherein außer

ge geſtanden habe daß die Freundſchaft und das
politiſche Wollen des Zaren die ſicherſte Garantie
gäben daß nnabhängig pom Wechſel einzelner Per

gottesdienſtlichen Handlung

des täglichen i

ſonen Bulgarien auf dem mit Abſchluß des Bünd
niſſes beſchrittenen Wege weitergehen werde der es
ſchon zu ſchönen Erfolgen geführt habe

Auf ein Ergebenheitstelegramm des zurück
getretenen Miniſterpräſidenten Dr Radoslawow
hat ferner der Kaiſer in einem in herzlichem Ton
gehaltenen Telegramm erwidert

W

W T Berlin Juni abends Amtlich
Von den Kampffrontei nicht Neues

Feindliche Angriffe im Weſten
abgewieſen

W T B Großes Hauptquartier 23 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Beiderſeits der Somme hielt die rege Tätigkeit des

Feindes an Ein nächtlicher Angriff der Engländer bei
Morlancourt zwiſchen Ancre und Somme
brach in unſerem Feuer zuſammen

Hecresgruppe Deutſcher Kronprinz
Franzöſiſche Teilangriffe ſüdöſtlich von Mery wur

den abgewieſen Südweſtlich von Reims machten wir
bei kurzem Jnfanteriegefecht mit Jtalienern 35 Ge
fangene

Leutnant Löwenhardt errang ſeincn 28 Luft
ſieg

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Belgiſche Küſtenorte bombardiert
Feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen
W T Berlin 23 Juni Amtlich Jnden ſetzten Tagen fanden wiederholt Flugzeug

angriffe gegen Brügge OSſtende und
Zeebrügge fliatt Dabei wurden von feindlichen
Fliegern unter Nichtachtung der rölkerrechtlichen Ab
machungen auch das Hoſpital in Oſtende an
gegriffen und getroffen In Brügge wurden
fünf Einwohner getötet 11 verletzt Mili
tärifcher Schaden iſt nicht entſtanden Mehrere
feindliche Flugzeuge wurden abgeſchoſſen
Leutnant zur Ser Sachſenberg der Führer
unſerer dortigen Marinejagdflieger errang den
15 Luftſieg

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Engliſche Bomben auf holländiſches
Gebiet

W T Rotterdam 23 Juni Geſtern mittag
wurden bei Aardenburg von einem Flugzeuge zwei
Bomben abgeworfen Ein Junge wurde leicht
verletzt

Notiz des W T Es handelt ſich um eine er
neute Verletzung der holländiſchen Neutralität durch
einen engliſchen Flieger

Abflauendes Kampfes an der Pigve
Regen und Ueberſchwemmung

W T Wien 23 Juni Amtlich wird ver
lautbart

Die Kämpfe ander Piave waren auch geſtern
weniger heftig Nur am Südflügel unſerer Armee
front nahm der Feind nachmittags ſeine Gegenangriffe
wieder auf Sonſt überall Geſchützkampf

Die ſchweren wolkenbruchartigenRegen die in der letzten Woche faſt täglich über
Venetien niedergingen und weite Strecken der Ebene
unter Waſſer ſetzten hatten für die Truppen die Laſten
und Entbehrungen des Kampfes vervielfältigt Die
Piave iſt zu einem reißenden Strome ge
worden deſſen Waſſermaſſen wiederholt den Verker
zwiſchen beiden Ufern auf viele Stunden unterbinden
Es iſt nur unter den größten Schwierigkeiten möglich
den Lämpfern an der Front den nötigſten Bedarf an
Munition und Verpflegung zuzuführen Um ſo
größere Anerlennung iſt den braven Truppen zu zollen
deren Kampfkraft auch in noch härterer Lage un
gebrochen blieb

Der Chef des Generalſtabes

Tunruhen in Ungern
te 19 Verwundete

W T Budapeſt 21 Juni
ccrhauſe brachte Graf Michael

Ka e Lohnbewegung unter den Ar
beitern der Maſchinenfabrik der Staco s
bahnen zur Sprache welche heute zu Unruhen ge
führt hat Karolyi dezeichnete die Forderungen der

Arbeiter welche ſchlechter geſtellt ſeien als in privaten
Betrieben als berechtigt und erklärte die rüchkſchritr
liche Löſung der Wahlreformfrage habe weſentlich
zur Erregung der Stimmung beigetragen Großer
Lärm Rufe Reizen Sie nicht die Maſſen auf
Nirniſterpräſident Dr Wekerle drückte zuerſt

ſein tiefes Bedauern über den traurigen Vorfall aus
daß die Polizei zur Herſtellung der öffentlichen Ord
nung die Waffe zu gebrauchen genötigt und dies
leider mit Menſchenopfern und vielen Verwundungen
verbunden geweſen ſei Der Miniſterpräſident er
klärte er müſſe die Behauptungen Karolyis in ver
ſchiedenen Punkten berichtigen und verlas den

Polizeibericht

Dieſer beſagt

Jn der Maſchinenfabrik der ungariſchen Staats
bahnen deren Arbeiter ſeit Beginn dieſes Monats
in ein Landſturmbataillon eingereiht ſind waren
infolge von Lohnforderungen Arbeitseinſtellungen
auf der Tagesordnung Die Arbeiter forderten ſtatt
90 Heller Styndenlohn 160 Heller Oberſt Dan
ninger erſchlen herauf in der Fabrik und erklärte
er ſei für die Lohnfrage nicht zuſtändig und er
mahnte die Arbeiter nicht zu ſtreiken Die Arbeiter
ſetzten die Arbeit fort
ſtollten ſie dieſe wieder ein Um 9 Uhr bei Beginn
des Streiks wollte man flüſſiges Eiſen durch
arbeitswillige Hilfsarbeiter ausgießen laſſen damit
die Keſſel nicht unbrauchbar würden Dieſe Arbeiter
wurden jedoch von einem der Streikenden bedroht
Dieſer Streikende wurde nun zur Vernehmung be
orvert er kam jedoch nicht allein ſondern zog mit
490 Arbeitern vor das Gebäude des Kommandos
Major Zſejonke forderte die Verſammelten auf
ſich zu zerftreuen und Gendarmen trieben die Ver

Am 19 Juni 8 Uhr früh

ſammlung aueinander nach einer Viertelſtunde er
ſchienen jedoch tauſend Arbeiter die inzwiſchen
die Arbeit niedergelegt hatten vor der Kanzlei Ein
Fahrilbeamter verfuchte die Arbeiter zu bewegen
daß ſie ſich entfernten er Major erſchien und er
mahnte die Arbeiter Gehorſam zu leiſten da ſonſt
ſchwere Folgen eintreten würden Es ertönte je
doch aus der Menge der Ruf Jetzt gehen wir erſt
recht nicht weg und die Arbeiter verblieben aufdem Platz Die Gendarmerie verſuchte ſie ohne
Waffengebrauch zu zerſtreuen es wurden aber auf
Gendarmen Eiſenſtücke geſchleudert
und auch der Major wurde am Kopfe und an der
Hand verwundet Aus den Werkſtätten er
iolgten zwei Schüſſe Angeſichts dieſer Vor
gänge ordnete der Major den Gebrauch der
Schußwaffe an jedoch kommandierte er keine
Salve Die Gendarmen ſchoſſen auf die
jenigen die ſie angegriffen und mit Eiſenſtücken be
worfen hatten Vier Arbeiter wurden getötet 19 verwundet Jnfolge der Schüſſe
ſtrömien die Arbeiter aus der benachbarten Ganz
ſchen Waggonfabrik herbei und verwüſteten
die Kanzleiräume Der Gendarmerie gelang
es die auffäſſigen Arbeiter zu vertreiben

Der Miniſterpräſident erlkärte es werd
eine Unterſuchung eingeleitet werden ob der Waffen
gebrauch notwendig und begründet geweſen ſei Er
bemerkte weiter daß die Arbeitseinſtellung
ſich ausdehne und in einer großen Anzahl
Fabriken geſtreikt werde Wekerle ſagte er mache nicht
die verhetzten Maſſen verantwortlich ſondern die
Organiſatoren und Aufwiegler Er wolle auch künftig
hin mit den Arbeitern wohlwollend und ſchonungs
voll verfahren jedoch könne die Forderung der Ar
beiter nicht bewilligt werden daß man die Gen
darmerie aus den Fabriken entferne und die Gewerk
ſchaften einen entſcheidenden Einfluß ausüben laſſe
Falls die Arbeiter den Streik beendigten ſo würden
alls ihre berechtigten Wünſche erfüllt werden jeden
falls werde die Grenze der Lohnſätze ganz auf dieſelbe
Höhe geſetzt werden wie in Privatfabriken Er werde
gegen die Aufwiegler einſchreiten langanhaltende
Eljenrufe aber gegen Arbeitermaſſen ſchonend ver
fahren

Handelsminiſter 7
den Vorwurf Karolyvis

zterennvi verteidigte ſich gegen
daß die Lage der Arbeiter in

den Staatswerkſtätten ſchlechter ſei als in Privar
betrieben und verwies darauf daß die Regierung
erſt vor Monatsfriſt für eine Lohnaufbeſſerung der
Arbeiter eine Jahreslaſt von 37 Millionen Kronen
auf ſich genommen habe und daß nach Vereinbarun
mit den Arbeitern ſozuſagen alle ihre Wünſche erfüllt
worden ſeien Jm Kohlenbergwerk in
Petrozdeny herrſcht ſeit einigen Tagen ein
Streik Sechshundert Wagnons Kohlen fehlen täg
lich im Verkehr Der Streik iſt ausgebrochen weil der
militäriſche Befehlshaber über einen Arbeiter eine
Diſziplinarſtrafe verhängte und die anderen Arbeiter
ſich mit dieſem widerſpenſtigen Arbeiter ſolidariſch er
klärten Der Handelsminiſter ſchließt damit daß leider
auch im Poſt und TelegraphenweſenDeichen von Unruhen bemerkbar ſeien Er habe
jedoch erklärt daß er falls der Eiſenbahn und Poſt
verkehr geſtört werde mit unerbittlicher
Strenge einſchreiten werde Es ſei Pflicht
des Handelsminiſters dem Lande gegenüber

ofen Jmereſſen die ſich an Eiſenbahn und Poſt
nüpfen unier keinen Umſtänven ſtören zu lafſen
Lebhafter Beifall

Rücktritt des Kabinetts von Seidler
W T Wien 23 Juni Der heutige Mi

niſterrat beſchloß die Geſamtdemiſſion des
Kabinetts

Die amerikaniſchen NRüſtungs
ſkandale

Eine weitere Ergänzung zu den bekannt geworde
nen Rüſtungsſkandalen der amerikaniſchen Kriegswirr
ſchaft ergeben Artikel amerikaniſcher Zeitungen So
läßt ſich de Chicago Daily News vom 8 Mat aus
Waſhington drahten Nach dem neuen Programm
für Geſchützbau werde innerhalb eines Jahres
nicht ein einziges Geſchütz fertig Mannüſſe erft neue ehrten dazu bauen r der
Herfteaung von Maſchinengewebren ſchreivt die
New Yor Times vom 8 April Es ſei ungewiß ob

bis Ende Juli überhaupt ein Lu giges Majſchi tet
gewey ger ſert werden könne Dabei war die Licſe
rung von 3000 Maſchinengewehren bis zu dieſem Tage
vorgeſehen und Kriegsſekretän Baker hatte am
26 Februar erklärt die Ueberlegenheit der amerikanl
ſchen Armee auf dieſem Ausrüſtungsgebiet ſei ge

chertm Die Denkſchrift
des Fürſten Lichnowskh

T u1 Amſterdam 23 Juni Wie das Haager
Korreſpondenzbureau mitteilt hat Fürſt Lich
nowsky um die Weiterverbreitung ſeiner Denk
ſchrift über ſeine Tätigkeit als deutſcher Botſchafter
in London zu verhindern ſeinem Rechtsbeiſtand
Anweiſung gegeben auf die noch bei einigen Buch
händlern im Haag befindlichen unerlaubten Ueber
ſetzungen dieſer Denkſchrift Beſchlag legen zu
laſſen

Der Fall Troelſtra
T Amſterdam 23 Juni Jn einer Unter

redung erklärte Artur Henderſon über den
Beſchluß der engliſchen Regierung Troelſtra nicht
u erlauben nach England zu kommen Dieſer BeKhluß werde auf der Jahresverſammlung der Arbeiter

partei in der nächſten Woche einige Enttäuſchung
hervorrufen Es ſei töricht Troelſtra als einen
Deutſchenfreund zu bezeichnen Er ſei ein Jnternatio
naliſt der unter den ſchwierigſten Umſtänden ſters
eine neutrale Haltung gegenüber den beiden krieg
führenden Parteien eingenommen habe

Vanderveldes Wunſch
ep Zürich 23 Juni Eigene Drahtmeldung Wie

das Journal de Paris mitteilt hat der belgiſche
Sozialiſt und Miniſter Vandervelde den Wunſch
geäußert vor ſeiner Abreiſe nach London in Holland
mit den dort eintreffenden Führern der deut
ſchen und öſterreichiſch ungariſchenSozialiſten Fühlung zu nehmen Vandervelde
der Präſident des internationalen ſozialiſtiſchen Bure
aus iſt hat die deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen
Delegierten zu einer Zuſammenkunft im Haag ein
geladen Wie mitgeteilt wird haben die re

ieungariſchen Vertreter die Einladung angenommen
Antwort der deutſchen Sozialdemokraten
iſt noch nicht bekannt

Ein neuer Milliardenkredit
Wie das B hört wird dem Reichstage deſſen

Verhandlungen ſich bis zum 12 Juli hinziehen
dürften ehe die Sommerferien beginnen noch in dieſem
Tagungsabſchnitt eine neue Kreditvorlage zu

ehen Der letzte Mitte März dieſes Jahres bewilligte
Kredit bezifferte ſich auf 15 Milliarden Mark ſo daß
wenn der neue Kredit in derſelben Höhe nachgeſucht
wird die geſamte Kriegsſchuld des Reiches
ſich auf 139 Milliarden belaufen würde Von
den Krediten ſind bisher nicht ganz 88 Milliarden
Mark durch Kriegsanleihen flüſſig gemach
worden

Der Tod Saraecas
ep Zürich 23 Juni Eigene Drahtmeldung Der

Schweiz Preßtelegraph meldet aus Mailand Ueber
erfolgreichſten italieniſchen Fliegersden Abſturz des eFrancesco Saracca der vor kurzem ſeinen

34 Luftſieg errungen hatte werden von der Front
noch folgende Einzelheiten berichtet An der Spitze
eines Geſchwaders war Saracca am Mittwoch abend
aufgeſtiegen um den am Montello anſtürmenden
Feind mit Maſchinengewehren im Rücken anzugreifen
Ueber dem Montello bei der Abtei von Merveſa ließ
Saracea ſich nieder während ſich die anderen Flieger
im Umkreiſe zerſtreuten und im Rauch der Schlacht
untertauchten Plötzlich tat ſein Flugzeug einen Ruck
bäumte ſich einen Augenblick auf und überſtürzte ſich
dann um in Flammen aufzugehen Es ſcheint
einem Brandgeſchoß von der Erde aus getroffen
worden zu ſein

b Haag 23 Juni

von

Eigene Drahtmeldung Aus
Chirago wirvb gemeldet Jn der N der Station
Hammond Jndicna hat ein furchtharer Eiſen
bahnzuſammenſtofz ſtatgeft 51 Per
ſonen wurden getötet vnd 115 verkrtzt



Der Mikado von Amerika
Diktatoriſche Gewalt und amerikaniſche Verfafſung

Von C A Bratter
Jn meinen ngen Jahren ſo ſchrieb der große

Hiſtoriker Theodor Mommſen am 27 April 1 an
einen Freund war der Glaube ziemlich allgemein
verbreitet daß die Weltordnung ſtetig zum Beſſeren
fortſchreite und daß dieſer Fortſchritt durch die mehr
und mehr allgemeine Ein ührung der Republik
zum Ausdruck kommen werde Dieſer Jugendeſelei
hat man ſich allmählich en nachdem man Gelegenhein gehabt hatte der chen ige eturſen

t fächlich mitzuerleben Aber auf die arge t
touſchung die dieſer ſpaniſch amerikaniſche Krieg den
Republikfreunden bereitet war man doch nicht gefaßt
Die heuchleriſche Humanität die Vergewaltigung des
Zchwächeren die Kriegführung zum Zwecke der Speku
lalirn und der gehofften Agiotage drücken dieſem ame
riſaniſchen Unternehmen ein Gepräge auf welches noch
nichtswürdiger iſt als die ſchlimmſten ſogenannten
Kahinettskriege und ſind wohl geeignet den letzten
Republikaner von ſeinen Träumen zu befreien as
jeder rechte Mann wünſcht darüber kann kein Zweifel
ſein leider iſt Wünſchen nicht Hoffen

Welches Entſetzen würde den großen Gelehrten und
hrlichen Freiheitsmann erſt gepackt haben wenn erl
den jetzigen Krieg Amerikas gegen Deutſchland erlebt
ättek Und wie viele aufrichtige ehrliche Demokraten

eben die dieſerauch heute in Deutſchland
Krieg ebenſo in ihrem innerſten Glauben ent

rüſtet hat wie Mommſens Glaube vor zwanzig Jahren
ſchüttert wurde

der heuchleriſchen Humanität zu der Krieg
führung zum Zweck der Spekulation die ſchon dem
driege von 1898 das Gepräge aufdrückten geſellt ſich

dieſes Mal das bitterſte was einem überzeugungs
treuen Anhänger des demokratiſchen Jdeals wider

ren fann

miag es
11 coloſe

zu der großen nord amerikaniſchen Union als zu dem
ehernen Hort aller erfüllbaren demokratiſchen Vor
rungenſchaften aufzublicken Amerika war ihnen Vor
hild und Zukunſtshoffnung Lincolns Wort Die
Snerikaniſche Regierung iſt eine Regierung von dem
Aolke für das Volk und durch das Volk iſt den Demo

den der ganzen Welt der Kernſatz ihrer politiſchen
Glaubenslehre die unverrückbare Richtlinie ihres poli
iſchen Sirebens geweſen Jetzt ſind ſie Zeugen wie

O e
n transatlantiſchen Napoleon ſondern von einem

der amerikaniſchen Freiheit nicht etwa von

ie Entwicklung die die Dinge unter Wilſon im
n FGriege genommen haben werden die euro

n Freiheitsfreunde vielleicht zu einer Nach
miejung ihrer Anſchauungen über die amerikaniſche

niokratie verap laſſen ECibt es doch ſelbſt in
meri fo viele Freiheitsfreunde gute Patrioten

denen ſich eine ſolche Wandlung vollzogen hat,
ſei e um die Grundlage ihrer Freiheiten um die

fing von 1789 beſorgt ſind
Deutſche mag heute wenn man will bei der

Benrtcilung amerifaniſcher Einrichtungen und Zu
gelten Hören wir alſo was

ikaner üher Wilſons Demokratie zu ſagen
de als vefangen

Wilſons diftatoriſche Machtgelüſte ſich in ihrem
Umſange zu niſenbaren begannen brachte die
er Tiorſd die bis dahin eine fanatiſche

göngerin des Präſidenten geweſen war und ge
s ſein Organ galt am 17 Januar d J einen

I mweworiam Das Blatt hielt darin der
ſratie wie fie von Thomas Jefferſon 1201
Vräſiden Vereinigten Staaten be

norden war eine ſchmerzlich bewegte Grab
Hinweis auf die vielen Eingriffe in die

icklen Rechte der Einzelſtaaten ſagte der
r des Artikels

e Art der Regierung für die die Jefferſonſche
mehr als 100 Jahre lang gekämpft hat
an Siaatsrechte ſind meuchleriſch um

nyrden Zentraliſation iſt zu einer un
be chräntten Macht geworden Die Privilegien ört
fich Zelbſtregierung ſind zum Fetzen Pavier ge

er Weg iſt nun geöffnet für die Vernich
Einzelſtgaten

n und für
in allen ihren rechtlichen

die Errichtung einer Zentral
nmacgchzriger och als irgend etwas das

c v mr
t

m

i t F

n 4 3 6 4a

E Chamberlain eingebracht die Schaffung eines drei
köpfigen engeren Kriegskabinetts mit weitgehenden

der Führer der demokratiſchen Partei und galt als
eine der ſtärkſten Stützen

kratiſchen Methoden des Präſidenten abgeſtoßen wor
Cieſe Wreibeutgfr den und die unglaublichenDieſe Freiheitsfreunde waren gewohnt riſſtung hatten ihn veranlaßt offen mit der Forderuhervorzutreten die Gewalt des Präſidenten erheblich

zu verkürzen
der demokratiſchen Partei und dem größten Teil der
Republikaner unterſtützt und ſchienen bereits der Ver
wirklichung ſo nahe
anlaßt ſah mit einer

n die ſich

anſcheinend für alle Ewigkeit gebaute R eſen wandfrei feſtgeſtellt
re bis Mitte Januar 1918 von Amerika aus weder

willigen Profeſſor Stein um Stein abgetragen e Kanone verſehen werden konnte nahm Wilſon
in ſe

Baker
dieſer einer der fähigſten
Lebens ſei die zu kennen er je des Vergnügen gehabt

Vorſto
naheſtehenden Senator Overman ließ er am 6 Fe

Alexander Hamilton ter der zenkraliſtiſchenJene in e Ve mung von
1787 zu träumen wagte Eine großartige Revolu

e
es e unter ver Lekmng el ines der hervor
ragendſten Demokraten ereignet Unter ſeiner
Leitung ſind die Geſetze der Vereinigten Staaten
für die Dauer umgeſtaltet worden und zwar mit
ſeiner unmittelbaren Unterſtützung Denkbar wäre
es daß durch den Druck der t aus dieſem
Weltkriege eine neue demokratiſche Partei hervor
ben wird Aber wird dieſe Mittel und
ege zur Wiederherſtellung des Gleichgewichts

finden Wird ſie Männer und Methoden der
Selbſtr rig hervorbringen ohne deren Vor
handenſein jede freie Regierun auf das ſern
wärtige Niveau des ruſſiſchen Staatsweſens en
müßte und ſich gezwungen ſehen würde eine Auto
kratie als ein Mittel zu ihrer Selbſterhaltung zu
gründen

Dies wurde geſchrieben zu einer Zeit als die Miß
erfolge der amerikaniſchen Kriegführung die ſchweren
Mängel der amerikaniſchen Rüſtungen und die dabei
utage getretene rer von einem großen Teile
es amerikaniſchen Volkes dem nahezu unumſchränkten

Schalten des Präſidenten und ſeines Günſtlings des
Kriegsminiſters Baker zugeſchrieben wurden Dieſe
Unzufriedenheit verdichtete ſich praktiſch zu einer im
Senat eingebrachten von deſſen Heeresausſchuſſe be
fürworteten Geſetzvorlage die von Senator George

Vollmachten verlangte Senator Chamberlain iſt einer

ilſons Wie ſo viele andere
Mitglieder der Partei war auch er durch die auto

ißſtände in der Kriegs
n

Seine Vorſchläge wurden von der Hälfte

aß ſich Präſident Wilſon ver
eharniſchten Erklärung heraus

ewiſſermaßen jede Kritik an ſeiner
verbat

urch Einvernahme des Generalſtabs ein
wurde daß die amerikaniſche

riegführunh

einem einzigen Maſchinengewehr noch mit einer

reund den Kriegsminiſter
und behauptete daß

änner des öffentlichen
ner h ſeinen

nachdrücklich in Schu

habe Wilſon war auch außerordentlich aufgebracht
über die Anmaßung des Kongreſſes Unterſuchungen
über ſeine Wilſons Art der Kriegführung zu

ihrer Kriegspflichten hindere und im all
gemeinen die Wirkung habe jede Kriegstätigkeit zu

verlangfamen
Erklärung ließ Wilſon bald einen direkten

im Senat folgen Durch den ihm politiſch

bruar d J einen Geſetzentwurf einbringen durch den
ihm geradezu diktatoriſche Vollmachten
übertragen werden ſollten Zur Kennzeichnung dige
Maßnahme genügt es auf ihre hauptſächliſte Be
ſtimmung hinzuweiſen

Der Präſident wird ermächtigt unter den aus
führenden Organen eine ſolche Umgeſtaltung und
Neuverteilung der Obliegenheiten vorzunehmen wie
ſie ſeiner Anſicht nach notwendig ſind Darin ſind
auch diefenigen Obliegenheiten eingeſchloſſen die
bisher durch das Geſetz jeder Ausführungsbehörde
übertragen worden ſind Er kann das in jeder
Weiſe tun die ihm zur Ausführung der Zwecke
dieſes Geſetzes geeigent erſcheint

Was ſagte Amerika dvazu

Der Kongreßabgeordnete Longworth der
Zchwiegerſohn des Expräſidenten Rooſevelt hielt am
16 März im Repräſentantenhauſe dem Unterhauſe
des Kongreſſes eine Rede
ZSun wie folgt berichtete

über die die Newyork

veranſtalten Er behauptete daß dieſe ünterſuchungen 5 Frſiventen

eine Einmiſchung in die Kriegsvorbereitung bedeuten 9roſt
d die Mitglieder des Kabinetts lediglich an der Er
üllung

beſtimmt war mit einem Federſtrich das ganze Funda

in echt Rodſevel ſchneidigerSprache den e und c u ekretär 42
Kein Oberſter Kri der Geſchichte ſa er
kein Kaiſer und kein Zar hat jemals ſolche Macht
ülle beſeſſen wie ſie der Pr c haben will Wenn
ie beiden chläge zur Erweiterung der Macht

befugniſſe des Präſidenten und des Kriegsſekretärs
angenommen würden ſo könnte der Kongreß einfach
abdanken Wenn die Regierung die Abſicht hat eine
i ierende amerikaniſche Dynaſtie zu
ſ

Jn ſeiner glänzenden Jſolierung und
Abſperrung vom gemeinen Volk ſteht der Präſident
etzt ſchon ſo da wie die Mikados im alten

apan unangreifbar und unverletzlich gegen jede
tik ſeiner eigenen Handlungen oder der ſeiner

eamten

Und das Newyorker Financial Chronicle eine
der angeſehenſten amerikaniſchen Zeitſchriften erklärte

Dieſe Vorlage hätte man kurz in drei Zeilen ab
en können indem man den Präſidenten für die
auer des Krieges und für ein Jahr nach dem

Kriege zum abſoluten Diktator machte Es
wird Zeit daß wir ohne ein Blatt vor den Mund
u nehmen offen reden Selbſt ein Kriegszuſtand
erechtigt nicht dazu die Form einer Regierung

durch die das Land groß geworden iſt abzuſchaffen
oder beiſeite zu ſchieben Nach und nach ſind dem
Präſidenten auf ſeinen Wunſch ſolche Machtbefug
niſſe eingeräumt worden wie keiner ſeiner Vor
gänger ſie auch nur im Traume erhofft hat und wie
kein vernünftiger Menſch ſie früher für möglich ge
halten hätte Langſam aber ſicher ſteuern wir auf
den Abſolutismus zu und denken nicht daran
daß wir eine Verfaſſung haben Dabei kämpfen wir
für Trterſegung der Demokratie in der Welt
Es fehlt auch nicht an freilich vereinzelten

praktiſchen Anzeichen dafür daß ſich in Amerika
Widerſtände gegen die verfaſſungswidrige autokra
tiſche Art und die Günſtlingswirtſchaft des Präſiden
ten zu regen beginnen Einen ſehr deutlichen Wink indieſer vrboſttionellen Richtung gab ihm die Nach

wahl zum Bundesſenat die im April d J im
Staate Wisceonſin ſtattfand und in der Wilſon
eine ganz perſönliche Niederlage erlitt
Der demokratiſche Kandidat Davies wurde von dem
Republikaner Lenroot geſchlagen trotzdem Wilſon
ſeinen Freund Davies nachdrücklichſt unterſtützte und
Lenroot bis zum April 1917 den Eintritt Amerikas in
den Krieg energiſch bekämpft hatte Bei den drei ent
ſcheidenden Abſtimmungen im Kongreß die der
Kriegserklärung Amerikas vorausgingen hatte der da
malige Congreßman Lenroot demonſtrativ gegen
Tee geſtimmt Er war ſchon 1914 gegen die Waffen
ausfuhr aus Amerika e h im Kongreß
oufgetreten Die peinlichſte Ueberraſchung muß jedoch
für Wilſon die allerdings höchſt auffällige Tatſache ge
weſen ſein daß bei jener Senatswahl 100 000
Stimmen für den ſozialiſtiſchen Kandiictor Berger ren wurden Die

naheſtehende Newvorker Evening

ſo hatte ſie es gar nicht geſchickter anfangen
können

ſchrieb dazu
Berger iſt Sozialiſt und trotzdem erhielt er drei

mal ſo viel Stimmen wie ſeine Partei Mitglieder
zählt Er ſteht unter der Anklage ſich gegen das
Spionagegeſetz vergangen zu haben er verſuchte
en Kriegsvorbereitungen der Vereinigten Staaten

Hinderniſſe in den Weg zu legen und doch ſtimmt
ein Viertel der Wähler ſeines Staats für ihn Die
Prinzipien für die er eintritt ſind die der Sozia
liſtenkongreſſe von St Loius außerdem hat er ſeine
eigenen durchaus kriegsfeindlichen Grundſätze er
verlangt die Abberufung unſerer Truppen aus
Europa Alles dieſes hat aber nicht verhindert daß
er zweimal ſo viel Stimmen erhielt wie man beſten
falls für möglich gehalten hätte Ein bezeichnendes
politiſches Reſultat
Als die Overman Bill nach faſt vier Monaten

ſchwerer politiſcher Kämpfe vom Kongreß verabſchiedet
wurde waren allerdings ihre anſtößigſten Be
ſtimmungen inzwiſchen gemildert und ſo die Diktatur
gelüſte Wilſons erheblich beſchnitten worden Aber
ie bloße Tatſache daß ein Geſetz das geeignet und

ment des amerikaniſchen Verfaſſungslebens der ameri
kaniſchen Demokratie zu vernichten daß ein ſolches

demokratiſch iſt nicht r Und dieſ
wenbig gehalten wird ſpricht Bände Ske Bewetſtnur wen e

en Perfſönlichkeit als e

zu Boden
erben zer

lis in der Hand einer ſt
ie Wilſons iſt mag eines ſchönen Tageslgendert werden und in tauſend Le

ittern

Kriegsallerlei
Ein Augenzeuge über die Lebensmittelnot in Enge

Der Brief eines in England gefangengehalterAkademikers an ſeine Gatt ber dur ne
Gelegenheit unzenſiert nach Deutſchland
bri intereſſante Ausführungen über die in England
herrſchende Lebensmittelnot Und trotzdem de
ein großer Teil gar nicht an Rationierung und

er Ihr könnt Euch einfach nicht vo
was hier für ein Durcheinander mit den Lebensm
iſt und man merkt die Wirkung unſerer Boote täg
lich mehr Sie ſollen nur weiter machen dann
es nicht mehr lange und es iſt bezeichnend ch
überall die Friedensbeſtrebungen regen und ar
offen was vor wenigen Monaten einfach un ich
war Für die derzeitige militäriſche Lage
der Briefſchreiber tapfere und vertrauensvolle Worte

Nun wird es wohl im Weſten losgehen v
wie wir darauf warten Aber tüchtige Hiebe muß
ſetzen und rückſichtslos denn wenn wir gegen dieſe un
wige Geſellſchaft den Krieg nicht glänzend gewinnen

nun verdienen wir unſere Exiſtenz nicht Und die
Angſt hier im Lande vor unſerer Offenſive Es iſt
geradezu jammervoll wie dieſe feige Geſellſchaft ſich
jetzt gebärdet Und vor einer Jnvaſion in England
Puerg ſie auch ſchon wieder Nein ſo etwas Elendes

er Ekel ſteigt einem hoch Alſo macht Eure Sache
gut und haltet im Lande brav aus Der Brief

reiber wird mit den Siegen unſerer Feldgrauen im
eſten zufrieden ſein Wir aber in der Heimat freuen

uns der mutigen Zuverficht unſerer gefangenen Lande
leute die ſich trotz der engliſchen Lügenpropaganda
ihren Glauben an Deutſchlands ſiegreiche Zukunft
nicht rauben laſſen

Wie die Diviſion ihre Maſchinenſchreiber bekam
tk Die lange Dauer des Krieges hat es mit ſich ge

bracht daß an allen militäriſchen Stellen ein nicht un
bedeutender Mangel an Schreibkräften beſteht Be
greiflich iſt auch daß de Dienſtſtelle gerne ihr ge
ſchultes Perſonal behält Verlangt da einmal r 5

urhörde und wenn es 3 nur ein Bataillon i
Bataillonsbefehl zum Beiſpiel Die Kompagnie melde
bis morgen früh 9 Uhr alle in ihrem Beſtande befind
lichen Maſchinenſchreiber anher ſo erfolgt zumeiſt die
berühmte Fehlanzeige das heißt die einzelne Kom
pagnie meldet daß ſie derlei Perſonal nicht beſitze Ein
beſonders ſchlauer Diviſionsoffizier kam aber um das
zu vermeiden wie dem Tägl Korr aus dem Felde
geſchrieben wird auf folgenden trefflichen Einfall Er
erließ einen Befehl des Jnhalts diejenigen nachgeord
neten Stellen die neue Schreibmaſchinen brauchten
ſollten ihren Bedarf anmelden Die Folge war natür
lich daß eine ganze Anzahl von Regimentern ihren Be
darf bekanntgaben worauf der Diviſionsoffizier zurück
fragte ob die Regimenter denn genügend vorgebildetes
Perſonal für die Schreibmaſchinen die angefordert
ſeien beſäßen Die Regimenter wandten ſich an die
untergeordneten Stellen und empfingen ſelbſtverſtänd
lich bejahende Meldung Worauf die Diviſion ſich ein
namentliches Verzeichnis der ſchreibmaſchinenkundigen
Leute beſtellte Der Reſt war r ie
Schreibmaſchinen trafen bei den unteren Dienßſtellen

bis heute nicht ein
r 3 m

Kriegshumor
Der Lehrer erzählt den Kleinen von Joſeph wie der

im Gefängnis den oberſten Bäcker trifft a iſt
der im Gefängnis fragt einer Na belehrt ihn
V Wperer er hat wohl Brot ohne Brotmarken
verkauft

Der Pantoffelheld Warum ſtehen da drüben bei
dem Jnſpektor ſeit drei Tagen ſämtliche Fenſter 4

Dem ſeine Frau kommt morgen von der Reiſe
zurück und ich glaube er hat geraucht während ihrer
Abweſenheit Fliegende Blätter

Jubiläum So ſagt ſein Beamter nun en
Geſetz überhaupt geplant war und monatelang um
ſtritten wurde und daß es von einem erheblichen Teile

des Volkes noch heute für durchaus berechtigt ja not ich überl

wir 7328 Kriegsverordnungen Jetzt warte ich noch
bis zu der ſiebentauſendfünfhundertſten dann ſchnapp

Flieg Blätter
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erſtandnislos blidte Holm das Mädchen an Wie
derbar das Abendlicht ihre ernſte Schönheit ver

te as blühende Geſicht einen Schein blaſſer als
ſah unter dem breiten Rand des Helgoländers

o merlwurdig verſchloſſen und ſeltſam hervor
Sic hatten doch erſt keine Eile Britta

arue Rickmers wiederzuſehen
Die Zeiten ändern ſich Herr von Thümen Ein

und eine Nacht kann vieles umgeſtalten
Geſpannt horchte er auf
Was hatte das Mädchen nur Warum wehte es

ihm plötzlich wie Eiſeskälte ans ihren Worten ent
gegen

Ich verſtehe Zie nicht Brittg ſagte er erſchrocken
baten mich doch Jhnen beizuſtehen daß Sie nicht

rne Rickmere Frau zu werden brauchen und nun

in

Erkel

warten Sie hier und ſchauen ſehnjüchtig nach ihm
aus

iſt jo Herr von Thürgen Jch habe mich anders
eibnnen Bereits geſtern beauftragte ich meinen

Bruder das Aufgebot zu beſtellen wie Marne Rick
mers cé wollte Jch meine daß es Ow bereits getan
hat und ich harre nun des Schifſes das Marne zu
uns herüberbringt

Vritta ſchrie Holm wie enrſeyt guf
Prita lauſchte einen Augenblick auf dieſen hervor

brechenden Herzenston dann aber wurde ihr Au
wieder hart und kalt als ſie zu Holm ſprach
wird das Schickſal des Menſchen oft ohne ſein
geſchmiedet Hert von Thümen,

Sie dürfen Marne Rickmers nign nehmen Fieſeld t Aben mir geſagt daß Eie n h en
ir Halliolerte hoben vielleicht dazu gar kein

da

eaZ5 brüchig zu werden Davor will ich mich bewahren
denn ich habe nichts dafür einzuſetzen

Britta rief Holm noch einmal und Britta er
ſchrak vor der Glut und Leidenſchaft die aus ſeiner
Stimme klang Ein Mädchen wie Sie darf nicht
ohne Liebe freien ein Mädchen wie Sie muß das

Höchſte fordern und ſie wird es nie vergebens tun
Ein Mädchen wie ich kann nichts anderes tun als

ſchweigend verzichten und anderen das Anrecht Auf
Glück laſſen von dem den meiſten nur ein karger Teil
zugemeſſen

Jch verſtehe Sie nicht mehr Britta Erkel
glaubte doch ſo klar in Jhrer Seele zu leſen
es das
kam ein böſer Verdacht Jutta
Werk

Ein wilder Zorn gegen die Frau die er längſt ab
getan und die ſich wieder in ſein Leben drängte er
faßte ihn

Wer hat Sie beeinflußt Britta man hat Jhnen
wehe getan ſagte er leiſe und zärtlich Warum
vertrauen Sie mir nicht Sie wiſſen doch daß Sie
keinen treueren Freund haben als mich

Britta ſchüttelte abwehrend das Haupt
Jch habe und ich brauche kleine Freunde mehr

Auf mich ſelbſt geſtellt will und muß ich mein Los
tragen Jhnen aber Herr von Thümen und Eile
wünſche ich alles Glück der Welt
Sie hatte ihre Hände aus den ſeinen befreit wandte
ſich ſchnell und ehe er es hindern konnte ſchritt ſie am
Strand entlang ohne nur einmal zurückzuſehen

Er wagte nicht mit ihr zu geben oder r folgen
er war ſo benommen daß er kein einziges Wort fand

Er und Eike dachte er plötzlich und dann g
ein Leuchten über ſein G und u frohlöckte
es in ſeinen Stimme ge ſchöne und doch ſodurreme Deern Kun endlich ich dich

Einen Augenblick haue er
alles wieder ſchön und lich Derden aber

Sie ſo verſtört Sie ſo verändert hat Jhm
War das Juttas

nun
Dunkles Drodendes laſtete in der Luft und legte
ihm wie ein Alphruck anf die Seele Sinnend ſcheitt

Hecht Zudem iß es immer etwas Häßliches wort er zu den Werſien zurück

fahrplanes gegen Varzeigung desſelben in unſeren Geſchäftksſtellen unentgeltlith bezogen werden

und
Was iſt

Jn Silberſchmuck und Seide ſchimmerte das Meer
Er ſah es nicht Er ſah auch nicht wie ein Segel
vollgeſpannt auf Hallig Hooge zuhielt Tief in Ge
danken ſchritt er in der Richtung nach der Schulwerft
einher Vom winzigen Kirchlein läutete die Abend
glocke Weithin hallte ſie übers Meer

Etwas unſagbar Feierliches Geheimnisvolles
ſchwebte in der Luft und Holm blieb ſtehen und blickte
voll banger Trauer über das kleine Eiland

Mein Hallig Hooge lang es in ſeiner Bruſt
Wie lange noch und auch du wirſt vergehen Ein

Trümmerftück aus vergangenen Tagen ſtirbſt du da
hin Jede Flut reißt an deinem Lebensnerv und mir
pgene du ein Stück von meinem Leben mein Leben

t

Er hatte nicht ſonderlich auf den Weg geachtet und
jetzt gewahrte er zu ſeiner peinlichen Ueberraſchung
daß er ſich dicht vor Peer Owens Hütte befand Er
wollte ſofort abbiegen aber in der breiten bunt
geſtrichenen Haustür ſtand Jutta und ſah ihm mit
einem ſo zärtlichen und dabei doch ſo ſpöttiſchen
Lächeln entegen daß es ihm widerſtrebte vor dieſer
Frau gleichſam die Flucht zu ergreifen

Er ging daher ruhig weiter ohne Jutta zu grüßen
die noch immer Brittas Sonntagsgewand mit dem rot
ſeidenen Tuch um den Kopf trug das ihr ſo gut ſtand

Schnell vertrat ihm Jutta den Weg
Jch hätte nicht gedacht daß du ſo feige geworden

biſt höhnte ſie Nicht mal den Mut haſt du bei mir
einzutreten

Nein denn ich habe dir nichts zu ſagen
Aber ich vielleicht deſto mehr

Sie lachte halblaut und zeigte ihre ſpitzen weißen
ging

CEefahl als müſſe ennrätſeln du ein

Zähne zwiſchen den blaßroten Lippen die er ſo oft ge

e 2z2

verfängt alles nicht mehr bei mir Jutta darum laß
das Spiel Du erreichſt nichts

Wer weiß mein BVeſter Vielleicht bettelſt du mich
noch auf den Knien an dir zu ſagen was ich weiß
denn es wird dir nicht gleiggs ein zu erfahren
wie deine Eltern und deine Geſchwiſter geendigt Das
weiß ich nämlich

Weib ſchrie Holm auf und faßte hart Jutta
Handgelenk laß dein teufliſches Spiel Zerre nicht
die Toten aus den Gräbern nur um einen Grund zu
haben dich mir zu nahen

Juttas Antlitz wurde ernſt faſt finſter
Du kannſt ja darüber denken wie du willſt Du

kannſt dir ja die Sache überlegen Jch will dir näm
lich mein Geheimnis verkaufen

Das ſieht dir ähnlich um Geld nahmſt du den
anderen um Geld verrietſt du mich

Jch will kein Geld ſtieß Jutta empört hervor ichwill nur dich Sage daß du mir verzeihſt daß alles
vergeſſen ſein ſoll Nimm mich wieder an dein Herz
und du erfährſt p Stunde was meine Seele er
ſchüttert hat und das dich freudig ſtimmen wird

Jetzt lachte Holm ein faſt gutmütiges Lachen
Nein Jutta ſo leichten Kaufs kannſt du mich nicht

einfangen nie mehr Um keinen Preis kann es wie
der eine Gemeinſchaft mit mir geben Denn ich ſage
dir nicht nur unter deinem Treubruch litt ich ſondern
ich weiß auch daß du den anderen betrogſt um den
du mich verrieteſtu mich verrieteſ Jch ſehnte michZugegeben ich liebte ihn nicht
nach dir Holm

Und hatteſt die anderen noch zum Zeitvertreib Ja

küßt und die er nun nicht mehr ſehenHeißt du nicht licherte ſie e es
ein Geheimnis a

tie me
I

e e le
ühlft du d icht daß es dir nicht mehr zugeg nes er hen an Weib zu er

ich dir h van e örrtrte wenn
noch liebte Und numn da
e u er v n a vig
tderde ch e hich an den Paſtor und a denhier allig Hoogea n e ans an

Jch möchte nur wiſſen was du wwid alles irans
uchen wixſt um dich intexeſſant zu machen Dein Tun

Für deinesgleichen ift auf dieſem Eiland kein
das wjexle dir Gortj folgt

re
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verk
geräu

italie
zum
ging
griff
rückge


	Hallische Nachrichten. Kriegs-Zeitung. 1918-1918
	1918


